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©tfcfjeint je ®onner§tagê imb foftet per ©emefter <fr. 6.—, per Qafjr Jr.-12.
guferate 30 ®t§. per einfpaltige ©olonefjeife, bei gröfsereit Auftragen »,

entfpreebenben Rabatt. «

JUividf, bttt 13 gfiutttitv 1021

atlfleftdtlStirttrh • ^«*fd)Wenbett 3«it W Unfein,
©ebiaurf)te Bett ifi 8<be«.

neuen Styl uttb bent 3immerbergau§läufer auSbehnt.
@3 mirb fid) nun in ©älbe seigen, roeldje 91täcl)tigfeit
ber IJtorcinefdjutt an ber neuen ©aufteile aufmeift. ff in
©ranbfdjenfequartier fjaben etjebent ausgeführte Schür»
fungSarbeiten ein prad)toolle3 ©lodmateriat jutage ge=

förbert; eS büvfte and) bieSmat folcfjeS angetroffen merben.
AB ©otftanlBnrüdten in ©Jintcrttjur für bie ©e»

fd)äftigung oon Arbeitslohn initl ber Stabtrat bie 5? o r -

reft ion ber fturnfjalbenftrafje non ber Hodj'
machtfirafje bi§ sur ©reite, b. t). bent am Abhang be§

@fcl)enberg3 liegenben Quartier, ausführen laffen, unb
»erlangt hiefür einen Ärcbit ooti 80,000 ffr.

©aultdjeS au§ Hersogcnbuchfcc. ®ie ®inroof)ner=
getneinbeoerfainmlung befdjlofj bett ©au einer britten
flammet beS 30äfferreferooirS im SBg^öIjli.
SDie Soften finb auf 68,000 ffr. oeranfdjlagt. $er ©e=

meinberat erhielt ©ollmacht, ben alten ©cfjulhauSpIat)
im ®orf ber bernifchen Canton a Ibanf su annefjm=
barem greife s« oerfaufen, bamit ein eigenes ©auf»
gebättbe erftellt merben fann. ©iS jetjt mar bie ©anf
in gemieteten Sofafitäten untergebracht.

Sie ©emeinniifcige ©nußenoffenfetjaft in Sujern
erftellt als 2. ©auetappe 16 ®infamilienf)äufer, jmeimal
fed)3 unb einmal nier Käufer jufammengebaut, auf bem

Hochplateau ber ftäbtifdien Siegenfdjaft „ffltthhüUe" un
ber ffriebentatftrajje gelegen. ®ie ©orarbeiten finb fo=

tneit im (Sange, baff bereits im ffebruar mit ben Ar»
beiten begonnen merben bürfte. ®ie Ausführung erfolgt '
im ©tile ber bisher erfteltten 10 Häitfer. ®ie ©efatnt»

Bau-ebroük.

©aupoliseitiche ©cmjfli»
gungen ber ©tabt 3iifid)
mürben am 7. ffunuar für
folgettbe ©au projet te, teil»

roeife unter ©ebingungett, er»

teilt: 1. Huguenin » ©attifej
l ©o. A»@. für einen Umbau ©afjnhofftrafje 39, Q- 1

®. Hots für ben ffortbeftanb beS prouifor. Schuppens
s^lofjgaffe 11, 3- 3; 3. ©auarbeitergeuoffenfehaft für
iiten ullagojinanbau ©ihlfelbftrafje 121, 3 4; 4 £>.

lemutf) für eine ®ad)mof)nung ©rauerftvaße 48, 3. 4 ;

©enoffenfdjaft ©tahlhof für einen Umbau Siimnat»
:raf]e 60, 3- 5.

3um Umbau ber fiinlSufcigen 3iir chfeebal)it. $ie
or fursent im Quartier ®nge in Angriff genommenen
Irbeiten für bie Verlegung ber linfSufrigen ©eebahn

iffen im ©ebiete ber mittleren ©ranbfcfjenPeftrafje, mo

er Ulmbergtunnel feinen Anfang nimmt, ein recht regeS

3auge!riibe erftetjeu. ®in ©aradenborf ift in ber ©il»

ung begriffen. ©ereitS ift baS Straffe ber Sijhltalbahn
uf eifernen 2ager über bie neue ©al)ngtube hinmeg ge»

iihrt. SDie Sicherung unb tcilmeife ©erlegung ber im

jtrafjengebiet liegenben Seitungen unb Kanäle erforbert
iefgehenbe Arbeiten unb ftarfe Gcrbbemcqitngen. 91tit

em abgebauten ©rbreid) mirb bie breite lllitlöe auSge-

illlt, bie fid) sroifdjen ber rechtsufrigen SDamtuauer ber
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Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 20 Cts. per einspaltige Cvlonelzeile, bei größeren Aufträgen ^
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de»t l>3 Innnar liiÄi

Mnchenînrnch ' Verschwendete Zeit ist Dasei»,
(vilusrlisMülls, Webrauchte Zeit ist Leben

neuen Sihl und dem Zimmerbergausläufer ausdehnt.
Es wird sich nun in Bälde zeigen, welche Mächtigkeit
der Moräneschutt an der neuen Baustelle aufweist. Im
Brandschenkeguartier haben ehedem ausgeführte Schür-
fungsarbeiten ein prachtvolles Blockmaterial zutage ge-
fördert; es dürfte auch diesmal solches angetroffen werden.

Als Nolstandsarbeiteu in Winterthur für die Be-
schäftignng von Arbeitslosen will der Stadlrat die Kor-
reklion der Turn Haldenstraße von der Hoch-
wachtstraße bis zur Breite, d. h. dem am Abhang des

Eschenbergs liegenden Quartier, ausführen lassen, und
verlangt hiefür einen Kredit von 86,666 Fr.

Bauliches ans Herzogenbuchsce. Die Einwohner-
gemeindeversammlung beschloß den Bau einer dritten
Kammer des Wasserreservoirs im Wyßhölzli.
Die Kosten sind auf 68,666 Fr. veranschlagt. Der Ge-
meinderat erhielt Vollmacht, den alten Schulhausplatz
im Dorf der bernischen Kantonalbank zu annehm-
barem Preise zu verkaufen, damit ein eigenes Bank-
gebäude erstellt werden kann. Bis jetzt war die Bank
in gemieteten Lokalitäten untergebracht.

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft in Luzern
erstellt als 2. Bauetappe 16 Einfamilienhäuser, zweimal
sechs und einmal vier Häuser zusammengebaut, auf dem

Hochplateau der städtischen Liegenschaft „Fluhhütte" an
der Friedentalstraße gelegen. Die Vorarbeiten sind so-

weit im Gange, daß bereits im Februar mit den Ar-
beiten begonnen werden dürfte. Die Ausführung erfolgt '
im Stile der bisher erstellten 16 Häuser. Die Gesamt-

Ssuedrswli.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 7. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt! 1. Huguenin - Gattiker

c Co. A.-G. für einen Umbau Bahnhofstraße 29, Z. 1 ;

E. Hotz für den Fortbestand des Provisor. Schuppens
-chloßgasse 11, Z. 3; 1 Bauarbeitergenossenschast für
inen Magazinanbau Sihlseldstraße 121, Z 4; 4 H.
Zemuth für eine Dachwohnung Brauerstraße 48, I. 4 ;

Genossenschaft Stahlhof für einen Umbau Limmat-
uaße 66, Z. 5.

Zum Umbau der Lintsusrigcu Ziir chseebahu. Die
or kurzem im Quartier Enge in Angriff genommenen
lrbeiten für die Verlegung der linksusrigen Seebahn
ffsen im Gebiete der mittleren Brandschenkestraße, wo
er Ulmbergtunnel seinen Anfang nimmt, ein recht reges

Zaugelrnbe erstehen. Ein Barackendors ist in der Bil-
ung begriffen. Bereits ist das Trasse der Sihltalbahn
uf eisernen Lager über die neue Bahngrube hinweg ge-

iihrt. Die Sicherung und teilweise Verlegung der im

Uraßengebiet liegenden Leitungen und Kanäle erfordert
lefgehende Arbeiten und starke Erdbewegungen. Mit
em abgebauten Erdreich wird die breite Mulde ausge-

lillt, die sich zwischen der rechtsufrigen Dammauer der
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baufoften fitib inf'lufioe Sanbermerb mit 590,000 gr.
oeranfdjlagt. jRacf) Slbgug ber ©uboentioueti Don 23uttb,
Canton unb ©emeinbe toerben firf) bie 93attfofien infl.
Umgebung§arbeitett unb Sanbertoerb für ein ©cîf)au§ auf
^irfa 27,500 ffr. unb für ein eingebautes Steüjenfjaus
auf 25,500 ffr. ftetten. ffebeë £>au§ enthält nier bi§
fünf 3im»ter, eoentuett nocE) ein ®acf)jinuner, Äücfye,

großer Detter, 9Bafc^fürf)e mit 33abeeinrid)tung, großer
©ftrict). Sebent f?au§ finb jirfa 300 m" ©arten bei»

gegeben.

©ouïicfjeè auè fiieftal. ®ie ©emeinbeoerfammtung
genehmigte bie Schaffung einer 23auoertoalter
fielte für bie ©emeinbe Sieftat. ffür ©itboentio»
nierung oon 3ßofjnung§bauten tourbe pro 1921
ein Beitrag oon runb 20,000 ffr. à foods perdu be»

toittigt. 33orau§fi^ttict) roerben 10 bi§ 15 neue 2öoh»

nungen erftettt.

3Sot)nungöbautctt in Ißratteltt (93afettanb). fötan
fcfjreibt ber „'îôafettanbfcfjaftt. 3tg.": 9îact)bem oon feiten
ber ©emeinbe fetjon in ben testen fahren im ©chlofj
unb ber alten 2Bact)t 3Bot)ttungen erftettt toorbett finb,
läfjt biefe tteiterbittg§ nun auch im erften ©toeî be§

atten ©cf)utt)aufe3 eine fRottoohnung einbauen. ®ie
^arterre=fRäiimtict)feiten bteiben für bie Hteinünberfctjute
referoiert. @§ ift fetjr ju begrüben, bafj bie ©emeinbe
bie itjr mögliche ©etegenheit benüt)t, um ber herrfct)enben
Sßohnunglnot 51t fteuern.

©itte ffotge beö 2Bohmtng<Bntangel§ finb auch bt
tetjter 3eit in ber Ortfcfjaft entftanbenen jahlreichen
Neubauten. ©0 hat it. a. ba§ 93augeftf)äft Lertner
an ber Schloff» unb ©atinenftra^e je eine größere
Läuferreihe mit girCa 20 ©in» itnb 3'®eifamitienhäufertt
erftetlen taffen. ®afj oerf^iebene inbuftriette ffirmen

11
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GRUMBACH « CO.
vormals GRFimBFICR & Hl Ü Lib ER

SEEBflCH
BEI ZÜRICH

TELEPHON:
HOTTINGEN 68.35

TELEGRAMMADRESSE :

GRAMBACH, SEEBACH.

Glas- & Spiegelmanufahfur
Spiegelbelege-flnstall seil 1889

garantiert starker Silberbelag

Höchste Auszeichnungen:
Zürich Senf ßern

1894 1896 1914 3 b

Spiegelglas, Fensterglas, Rohglas

Drahtglas, Rafhedral-Diamaräglas

Alle Sorten Baugläser

a

ihren Strbeitern burch Neubauten SBohngetegenheit
fdtjafft haben, ift bereits» früher gemelbet toorben, bei»

fügen möchten mir noch, &afj gegenmärtig in ber ©chmetjer»
hatte roieberunt fotct)e ffiohnungSbauten ihrer Söottenbung
entgegen gehen.

Sluch bie prioate 93autätigfeit hat in uttferer
Drtfctjaft einige Neubauten ju oerjeichnett, inbent fchoii
ber eine unb anbere SJtieter buret) ©rftellung eine§ ©igen»
heim§ beut emigen ©uchen nach Wohnungen unb teibigen
„3ügetn" ein ©nbe machte.

©c^abe auch, ^afj bie projeftierte 2öohnbau»@e»
ttoffenfcfjaft auf halbem SBege ftet)en geblieben ift
unb ber 3tu§bau nicht pftanbe faut. ®och, hoffen toit
mit beut ©prid)toort: „3öa§ nicht ift, fetttn noch toerbett."

Sôaultctjeè atrê îenntfett (23afeltanb). ®afj matt
auch Sftutjbauten in netterer 3eit auf einen gefättigen
93auftil hält unb bie nüchterne fforttt mögtichft ju oer»
nteiben fucht, bemeift bie neue àranêformatorenftation
itt Senttifen. 3öie ntatt utt§ mitteilt, ift biefe im 2luf»

trag ber ©leftra ffarn§burg unb ©iffach ©ettertinben
erftettt toorbett unb toirb at§ 9Iufnahme» unb fütefjftation
ber oon Dlten h®ïïomtnetiben ifkimärleitung bienen, bie

fief) bantt über Ifunjgett nach ^ jroeitett neuen ©tatiott
ant 9Beihermattioeg (©iffach) hi"ji®ht auch bie traft
oont ©leftrijitâfêioerf 2lugft abgenommen toirb.

®ic groffrcitliche tommiffion für öte bauliche @r»

Weiterung ber Sîranïenanftntten beâ Sîantonè©t.©aUen
hat befdjtoffen, bettt ©ro^en State ju beantragen, an ber
^efchtu|faffuttg, mie fie au§ ber erften Beratung ittt
Otooember 1920 heroorgegattgett ift, feftphalten uni) bie

Stiigetegehheit in ber ©itjung ber nädjften 2Boct)e enb»

gültig jtt ertebigen, immerhin unter bettt 93orbef)alte,
bafs ber 23eftf)tuh erft in ®ottjug gefegt toerben foil,
ttachbem ba§ ©efeh über bie ©rhebung einer ©pepat»
fteuer itt traft getreten ift. SDie fïommiffion ift fobantt
attf bie ©efetjeâoorlage über bie Beiträge an ©emeinbe»
franfenanftatten eingetreten. ®iefe fieht für 53att£oftett
ait ©eineinbefranîenanftattett einen ftaattichen Beitrag
oon 25% oor. 3% größere Ieiftung§fähige tränten»
anftatten, bie einer roeitertt Sanbeêgegenb bienen unb für
beren ©rftettung ober ©noeiterung ein offenftc£)tticl;e§
23ebürfni§ oortiegt, fattn ber ©taat3beitrag bi§ auf 65
*>|kojetit erhöht toerbeti.

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkerten.
Kurzgiiedrige Lastkeften für Oiessereien etc

Spezlal Kelten für Elevaforen, Eisenbahn Bindketfen.
Notkupplungsketren. Schiffskeften.Gerüstkerfen. Pflugketten,

öleilschulzkellen für Automobile etc.
Grössre Ifilstungsfähigkeir-QgenePrüfungsmascMne • Ketten höcnsfer Tragkraft.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAMTWERKE A. G., BIEL

A. G. OER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LUZERN

Jllustr. fchwtiz. Haudw -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 48

bmlkosten sind inklusive Landerwerb mit 590,000 Fr.
veranschlagt. Nach Abzug der Subventionen von Bund,
Kanton und Gemeinde werden sich die Baukosten inkl.
Umgebungsarbeiten und Landerwerb für ein Eckhaus auf
zirka 27,500 Fr. und für ein eingebautes Reihenhaus
auf 25,500 Fr. stellen. Jedes Haus enthält vier bis
fünf Zimmer, eventuell noch ein Dachzimmer, Küche,
großer Keller, Waschküche mit Badeeinrichtung, großer
Estrich. Jedem Haus sind zirka 200 ,n" Garten bei-
gegeben.

Bauliches aus Liestal. Die Gemeindeversammlung
genehmigte die Schaffung einer Bauverwalter-
stelle für die Gemeinde Liestal. Für Subventio-
nierung von Wohnungsbauten wurde pro 1921
ein Beitrag von rund 20,000 Fr. à toncts poräu be-

willigt. Voraussichtlich werden 10 bis 15 neue Woh-
nungen erstellt.

Wohnungsbauten in Pratteln (Baselland). Man
schreibt der „Basellandschaftl. Ztg.": Nachdem von feiten
der Gemeinde schon in den letzten Jahren im Schloß
und der alten Wacht Wohnungen erstellt worden sind,
läßt diese neuerdings nun auch im ersten Stock des
alten Schulhauses eine Notwohnung einbauen. Die
Parterre-Räumlichkeiten bleiben für die Kleinkinderschule
reserviert. Es ist sehr zu begrüßen, daß die Gemeinde
die ihr mögliche Gelegenheit benützt, um der herrschenden
Wohnungsnot zu steuern.

Eine Folge des Wohnungsmangels sind auch die in
letzter Zeit in der Ortschaft entstandenen zahlreichen
Neubauten. So hat u. a. das Baugeschäft Hertner
an der Schloß- und Salinenstraße je eine größere
Häuserreihe mit zirka 20 Ein- und Zweifamilienhäusern
erstellen lassen. Daß verschiedene industrielle Firmen
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ihren Arbeitern durch Neubauten Wohngelegenheit ver-
schafft haben, ist bereits früher gemeldet worden, bei-

fügen möchten wir noch, daß gegenwärtig in der Schweizer-
Halle wiederum solche Wohnungsbauten ihrer Vollendung
entgegen gehen.

Auch die private Bautätigkeit hat in unserer
Ortschaft einige Neubauten zu verzeichnen, indem schon
der eine und andere Mieter durch Erstellung eines Eigen-
Heims dem ewigen Suchen nach Wohnungen und leidigen
„Zügeln" ein Ende machte.

Schade auch, daß die projektierte Wohnbau-Ge-
nossenschaft auf halbem Wege stehen geblieben ist
und der Ausbau nicht zustande kam. Doch, hoffen wir
mit dem Sprichwort: „Was nicht ist, kann noch werden."

Bauliches aus Tenniken (Baselland). Daß man
auch bei Nutzbauten in neuerer Zeit auf einen gefälligen
Baustil hält und die nüchterne Form möglichst zu ver-
meiden sucht, beweist die neue Transformatorenstation
in Tenniken. Wie man uns mitteilt, ist diese im Auf-
trag der Elektra Farnsburg und Sissach - Gelterkinden
erstellt worden und wird als Aufnahme- und Meßstation
der von Ölten herkommenden Primärleitung dienen, die

sich dann über Zunzgen nach der zweiten neuen Station
ani Weihermattweg (Sissach) hinzieht, wo auch die Kraft
vom Elektrizitätswerk Äugst abgenommen wird.

Die großrätliche Kommission fllr die bauliche Er-
Weiterung der Krankenanstalten des Kantons St. Gallen
hat beschlossen, dem Großen Rate zu beantragen, an der
Beschlußfassung, wie sie aus der ersten Beratung im
November 1920 hervorgegangen ist, festzuhalten und die

Angelegenheit in der Sitzung der nächsten Woche end-

gültig zu erledigen, immerhin unter dem Vorbehalte,
daß der Beschluß erst in Vollzug gesetzt werden soll,
nachdem das Gesetz über die Erhebung einer Spezial-
steuer in Kraft getreten ist. Die Kommission ist sodann
auf die Gesetzesvorlage über die Beiträge an Gemeinde-
krankenanftalten eingetreten. Diese sieht für Baukosten
an Gemeindekrankenanstalten einen staatlichen Beitrag
von 25°/v vor. Für größere leistungsfähige Kranken-
anstalten, die einer weitern Landesgegend dienen und für
deren Erstellung oder Erweiterung ein offensichtliches
Bedürfnis vorliegt, kann der Staatsbeitrag bis auf 65
Prozent erhöht werden.

umvks 4XIILdtQL5LI.15ct1/VfI SILl.
LsZte sc«v/às0scNs ssâdnX m? slânscX gsscNv/sizzle Xettsli

Ketten allers t0r inciristrielle Zwecke

Xm:g»s00ge LsàMsttsn lu? LNsssei'SlSn
SpezZs! XsUsu 10? Llsvsio?sn, LisendsXu

NoàppwngàXsUen 5cl>ifl5Xsttsu.üe?üs1XsUsn pllugkette?«
(zleifscpukkelken «rc.

ürü55le tListungsfàliigksir-Lyesie pLànyàma.bclà Xetten nocNZle? Irsglu-okr.
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IllUlUli ULUiiiumi util
Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. G,

Verkaufs- und Beratungssteile: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

BD Telegramme DACHPAPPVERBAND ZORICH ; Telephon - Nummer Selnau 3636 RABBI

Lieferung von:

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

»»hm». RRTi

$er 93au beS neuen tpfarrßnufeä Der eoangetifcßew
ßircßgemeinbe iöiitfe^ioil aïioônrtitfl (@t. ©alten) ift
fertig. ®aS bureß bie Arcßiteften SM II e r & 93 r u n n e r
in 9® a tt to il erftellte unb in einfacher, aber woßnlicßer
Art bnrcßgefüßrte §au§ mürbe im Stprit 1920 begonnen
unb innert '/< Qaßren fertig erfiettt.

ttlßcinregultcrung. ®ie internationale IRßeinregu»
lierungSfommiffion wählte in ber testen ©i^uttg Saitb»

ammann fRiegg in ®t. ©allen als 93orfißenben pro 1921.
$n ber gleichen ©ißung tourbe arid) baS 93attpro»
gram m für baS ffaßr 1921 festgelegt unb babei auf
bie gegenwärtig ßerrfcßenbe ArbeitStofigfeit in beiben
Säubern unb einen möglichen ArbeitSauSgleicß 9îucî=

ft<f)t genommen. $a eS ait§gefdf)loffen ift, auf beut

engbegrensten Arbeitspläne bei ber AuSmünbung beS

3)tepolbSauer ®urcßfticßeS meßr Arbeiter 51t befcßäftigeu
(heute arbeiten bort 229 ©rfjtoeijer, 87 (öeutfcßöftcrreicßer
unb 6 Italiener) unb bei ber (Einleitung beS 9tl;ein§ in
ben ®iepo!bSauer ®urcßfticß toegen ber ©efaßr eines ju
früßseitig erfolgenben (Einbruches beS SEBafferS jurjeit
feine Abtragungen oorgenommen werben bürfen, fncf)te
bie Kommiffion mit ber SBieberinbetriebfeßurtg beS ©teilt»
brurfjeâ in DJtoutlingen, ber ©rÖffnung eines Steinbruches
bei ®oblacß für ben ©teiitbebarf auf öfierreicßifcßer ©eite
unb ber Inangriffnahme beS AbleitungSfanalS für baS

TDiepolbSatter ©ewäffet in ben ©cßeibenbacßfanal auf
93orarlbergerfeite oermeßrte Arbeitsgelegenheit su feßaffen.
SDantit fann aitcß einem 93egeßren Vorarlbergs wegen
93erürtftcßtigung einer befferen Rarität swifeßen ben
feßweiserifeßen unb öfterreicßifcßeu Arbeitern entfproeßen
werben, ohne baft eS notwenbig ift, bereits angefietlte
feßweiserifeße Arbeiter ju entlaffen. Schließlich würbe
Sttßanben ber ^Regierungen beiber VertragSftaaten ber
iloftemmranfcßlag für bie SSolIenbung ber IRegitliernngS»
werfe bereinigt.

®ie ©autätigfeit in gtanenfelb bauert erfreulicher»
weife fort. Qm „Sanjler" auf ber §öße beim Schul»
hauS Sangborf ift ein IReißenßauS mit oier SBofjuungen
profeftiert. ©S ift su begrüßen, baß in jenem fcßönen

93augebiet einmal ber Anfang gemacht wirb ; baS ©tabt»
bilb wirb baoon profitieren.

©in (beim fiir SJeutfcßftßntetjer in ©enf. gflan
feßreibt ber „9Rational=3tg." auS ©enf: (Die „Confédérés"
(unter biefem Sftamen oerfteht man ßier ollgemeinen
bie ©ibgenoffen ber beutfeßen Schweis) ftnb in unferer
©tabt f.eßr ftarf oertreten. $ßte B^ßf erreicht etwa

40,000. (©roß»©enf säf)tt im gansen runb 185,000

©intoohner). ®ie beutfet) fcl; we i,ser t fcïj e Kolonie, bie in
feßr guter ©intraeßt mit ber ßiefigen 93et>ölferung lebt,

trägt fteß nun mit bem ©ebanfen, eine Art fpeim s"
erftellen, wo bie saßlreicßen 93ereine fieß snfammenßnben
tonnen. Sie glätte finb feßon fertiggeftellt. fperr
©cßorer, ein in ©enf angefeffener 93erner Arcßiteft,
ßat fie ausgearbeitet, ©ie waren übrigens anläßlich
beS SeutfcßfcßroeisertageS auSgeftetlt unb ernteten großen
93etfall.

Sie $ ta (3fr age ift feßon gelöft. Sie beutfehfeßwei»
Serifcße ©enteinbe befitst nämtieß an ber 9fue SRalatrej:
(im ©eroetteoiertel, hinter bent ©ornaoinbahnßof) einen
fcßönen 93auplaß, ber fieß für btefen $wert oorjüglict)
eignen würbe. SaS oierftöcfige ©ebäube würbe it. a.
einen großen ©aal mit swei ©alerien unb 870 ©Ü3»

pläßen enthalten. Außerbem einen fogenannten Konfe=
rettsfaal, eine ©ibliotßef mit Sefefaat, fowie oerfcßiebetie
ßeintelige ©efellfcßaftSlofale. ©itt IReftaurant würbe na»
türlicß aueß itt beut fpaufe IRauttt ftttbeti. Außerbent
feßett bie Vtnne eine geräumige Surnßatle oor.

$tn parterre, fotoie im erften ©tort finb ferner smei
©dßulsimmer für je 42 3öglinge oorgefeßen. Qm sweiten
©tort fteßt ein Sofal ber ©cßutfommiffion sur Verfügung.

gilt Die ©rrießtung einer ©abeanftalt an ber
Slßone in ©enf bewilligte ber ©tabtrat einen Krebit
oon 5000 ffr.

Stagnation auf beut boljmarft. lütan feßreibt
bent „Aargauet ïagbi.": ®ie ©itneittben ©ritt 11 au

CERTUS Kaltleim-
Pulver

unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert-u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
kleister, Schuhlelme und
Kleister, Linoleum-Kitte,
Kppretur- und Schlichte-
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Muster gratis und franko.IlCEKTÜa CERTta

Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL.
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Der Bau des neuen Pfarrhauses der evangelischen
Kirchgemeinde Biitschivil-Mosnang (St> Gallen) ist
fertig. Das durch die Architekten Müller st B r u n ner
in Watt w il erstellte und in einfacher, aber wohnlicher
Art durchgeführte Haus wurde im April 1920 begonnen
und innert ^ Jahren fertig erstellt,

Rheinregulierung. Die internationale Rheinregu-
lierungskommission wählte in der letzten Sitzung Land-
ammann Riegg in St. Gallen als Vorsitzenden pro 1921,

In der gleichen Sitzung wurde auch das Baupro-
gramm für das Jahr 1921 festgelegt und dabei auf
die gegenwärtig herrschende Arbeitslosigkeit in beiden
Ländern und einen möglichsten Arbeitsausgleich Rück-

ficht genommen, Da es allsgeschlossen ist, auf dem
engbegrenzten Arbeitsplatze bei der Allsmündung des

Diepoldsauer Durchstiches mehr Arbeiter zu beschäftigen
(heute arbeiten dort 229 Schweizer, 87 Deutschösterreicher
und 6 Italiener) und bei der

^ Einleitung des Rheins in
den Diepoldsauer Durchstich wegen der Gefahr eines zu
frühzeitig erfolgenden Einbruches des Wassers zurzeit
keine Abtragungen vorgenommen werden dürfen, suchte
die Kommission mit der Wiederinbelriebsetzung des Stein-
bruches in Montlingen, der Eröffnung eines Steinbruches
bei Koblach für den Steiitbedars auf österreichischer Seite
und der Inangriffnahme des Ableitungskanals für das
Diepoldsauer Gewässer in den Scheibenbachkanal auf
Vorarlbergerseite vermehrte Arbeitsgelegenheit zu schaffen.
Damit kann auch einem Begehren Vorarlbergs wegen
Berücksichtigung einer besseren Parität zwischen den
schweizerischen und österreichischen Arbeitern entsprochen
werden, ohne daß es notwendig ist, bereits angestellte
schweizerische Arbeiter zu entlassen. Schließlich wurde
zuhanden der Regierungen beider Vertragsstaaten der
Kostenvoranschlag für die Vollendung der Regulierungs-
werke bereinigt.

Die Bautätigkeit in Frauenfeld dauert erfreulicher-
weise fort. Im „Kanzler" auf der Höhe beim Schul-
Haus Langdorf ist ein Reihenhaus mit vier Wohnungen
projektiert. Es ist zu begrüßen, daß in jenem schönen

Baugebiet einmal der Anfang gemacht wird; das Stadt-
bild wird davon profitieren.

Ein Heim fiir Deutschschweizer in Genf. Man
schreibt der „National-Ztg." aus Genf! Die „Lonköllörös«
(unter diesein Namen versteht man hier im allgemeinen
die Eidgenossen der deutschen Schweiz) sind in unserer

Stadt sehr stark vertreten. Ihre Zahl erreicht etwa

40,000. (Groß-Genf zählt im ganzen rund 185,000

Einwohner). Die deutsch - schweizerische Kolonie, die in

sehr guter Eintracht mit der hiesigen Bevölkerung lebt.

trägt sich nun mit dem Gedanken, eine Art Heim zu
erstellen, wo die zahlreichen Vereine sich zusammenfinden
können, Die Pläne sind schon fertiggestellt. Herr
Schorer, ein in Genf angesessener Berner Architekt,
hat sie ausgearbeitet. Sie waren übrigens anläßlich
des Deutschschweizertages ausgestellt und ernteten großen
Beifall.

Die Platzfrage ist schon gelöst. Die deuischschwei-
zerische Gemeinde besitzt nämlich an der Rue Malatrex
(im Servetteyiertel, hinter dem Cornavinbahnhof) einen
schönen Bauplatz, der sich für diesen Zweck vorzüglich
eignen würde. Das vierstöckige Gebäude würde u. a.
einen großen Saal mit zwei Galerien und 870 Sitz-
platzen enthalten. Außerdem einen sogenannten Konfe-
renzsaal, eine Bibliothek mit Lesesaal, sowie verschiedene
heimelige Gesellschastslokale. Ein Restaurant würde na-
türlich auch in dem Hause Raum finden. Außerdem
sehen die Pläne eine geräumige Turnhalle vor.

Im Parterre, sowie im ersten Stock sind ferner zwei
Schulziinmer für je 42 Zöglinge vorgesehen. Im zweiten
Stock steht ein Lokal der Schulkommission zur Verfügung.

Fiir die Errichtung einer Badeanstalt an der
Rhone in Genf bewilligte der Stadtrat einen Kredit
von 5000 Fr.

Marktberichte.
Stagnation auf dew Holzmarkt. Man schreibt

dem „Aargauer Tagbl.": Die Gemeinden Brittnan

Kslîloîm
pTllHssSN

uniibei trollen tiir llnrt- u. VVeiclUiul?, NeUer, I.inoleum,
8ovv!e knst s»e iVlatei-islien. — Um Vemncli iibereeugl.

Kaltleime, pklsnTenlelme,
couvert-u.ktlketteoleime
Malerleime uncl Tapeten-
Kleister, Sekuklelme uutt
Kleister, länoleum-liltte,
kppretur- untt Selillekte-
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iVlusler Zrstis unä lrgnko.
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